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Grußwort des Amtsdirektors Die Einweihung eines neuen Ve rwaltungsgebäudes ist ein
g roßes Ereignis für ein Amt und seine Bürg e r. Die Ve rw a l t u n g
des Amtes Neuhausen/Spree war bisher in drei Außenstellen
u n t e rgebracht; dadurch wurde der effiziente Ve rw a l t u n g s a b-
lauf erheblich erschwert. Mit der Übergabe des neuen Ge-
bäudes ist die Ve rwaltung nun „unter einem Dach“ und die
Arbeitsbedingungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sind entscheidend verbessert worden. Die sachgerechte Zu-
o rdnung der Räume zueinander und die Ausstattung mit zeit-
gemäßer Informations- und Kommunikationstechnik war dabei
wichtig. Wenn es auch im Vo rfeld der Errichtung des neuen
Ve rwaltungsgebäudes Für und Wider gegeben hat, hat sich
die Entscheidung für einen Neubau doch als richtig erwiesen. 

Die Mitglieder des Amtsausschusses haben sich ihre weit-
sichtige Entscheidung zum Bau des neuen Ve rw a l t u n g s g e b ä u-
des nicht leicht gemacht. Ich hoffe, daß dies auch den Bür-
gerinnen und Bürg e rn zugute kommt, die unser Gebäude be-
suchen und die Dienste der Ve rwaltung in Anspruch nehmen.
Denn Verwaltung soll nicht Selbstzweck sein, sondern steht im
Dienst der Bürgerschaft. 

Ich wünsche, daß alle Besucherinnen und Besucher dieses
stets spüren und erfahren mögen. Das neue Gebäude versteht
sich als einheitlicher Mittelpunkt; es soll aber auch ein Haus
der Bürgerschaft, eine Stätte der Begegnung sein.

Das Gru ß w o rt ist für mich Anlaß, allen, die zum Gelingen
des Bauobjektes beigetragen haben, meinen herzlichen Dank
auszusprechen.

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürg e rn des Amtes
N e u h a u s e n / S p ree viel Freude und Nutzen an Ihrem neuen
Ve rwaltungsgebäude und allen, die darin wirken werd e n ,
daß sie es gerne tun und dies zum Besten des Amtes.

Neuhausen, 03. Oktober 1995

GGrruußßwwoorrtt  ddeess  AAmmttssddiirreekkttoorrss

Arno Walth
Amtsdirektor



GGrruußßwwoorrttee

Grußwort des 
Amtsausschußvorsitzenden

Der heutige Tag ist ein wichtiges Ereignis für die Gemein-
den und die Region insgesamt; ist dieses neue schöne Ge-
bäude doch auch ein Zeichen für den gelungenen Auf-
schwung Ost. Das neue Ve rwaltungsgebäude als „Haus der
B ü rgerschaft“ ist allerdings mehr als nur die Errichtung einer
Ve rwaltungszentrale, es stellt auch eine bauliche Dominante,
einen Identifikationspunkt für Bürger und Besucher dar. Legt
man diese Maßstäbe an den Neubau an, dann wird auch
verständlich, daß die Mitglieder des Amtsausschusses, die
Ve rwaltung und die planenden Architekten keine Mühe ge-
scheut haben, ein zeitgerechtes und zukunftsorientiertes Ve r-
waltungsgebäude zu errichten. Das neue Ve rw a l t u n g s g e b ä u-
de ist ein modern e r, funktioneller Bau und bietet gute Vo r a u s-
setzungen für die Arbeit der Ve rwaltung zum Wohle des Am-
tes und seiner Bürger.

Ich hoffe, daß unsere Bürger das neue Ve rw a l t u n g s g e b ä u-
de als Zentrum ihrer kommunalen Heimat und ihrer bürg e r-
schaftlichen Zusammengehörigkeit annehmen und empfinden
mögen.

In diesem Sinne wünsche ich, daß das neue Ve rw a l t u n g s-
gebäude Zeuge einer glücklichen Zukunft des Amtes und sei-
ner Bürger in einer friedvollen Zeit werden möge und über-
mittle allen Beteiligten, die zum Gelingen dieses Werkes bei-
getragen haben, meinen herzlichen Dank.

Neuhausen, 03. Oktober 1995
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Paul Reinecke
Vorsitzender des Amtsausschusses

des Amtes Neuhausen/Spree
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Sehr geehrte Bürger der Gemeinden des
Amtsbereiches Neuhausen/Spree

Nach der Gründung des Amtes Neuhausen/Spree hielt die
A m t s d i rektion Ausschau nach einem zentralen Sitz der Ve r-
waltung, da infolge der vorhandenen Baulichkeiten die ver-
schiedenen Ämter des Amtsbereiches territorial getrennt ar-
beiten mußten.

Da unsere Firma im Amtsbereich bereits seit 1991 tätig ist,
trat der Amtsdirektor an uns mit der Bitte heran, um Varianten-
untersuchungen für den Bau eines neuen Amtssitzes durc h z u-
f ü h ren. Am Standort des ehemaligen Kinderg a rtens in Neu-
hausen wurden mehre re Varianten untersucht, die sich jedoch
als ungeeignet erwiesen, alle Ämter zentral zusammenzufas-
sen. Der Amtsausschuß beschloß daraufhin die Errichtung ei-
nes Neubaus auf dem Standort neben dem Feuerw e h rg e b ä u-
de in Neuhausen. Unser Planungsbüro erhielt den Auftrag zur
Erarbeitung einer Studie zur Vorlage im Amtsausschuß. Diese
Studie fand Zustimmung und wurde Grundlage für die weite-
re Planung.

Im März 1994 wurde der Bauantrag nach ausgiebiger Dis-
kussion eingereicht. Nach Erteilung der Baugenehmigung im
Juli 1994 wurde ein öffentliches Ausschre i b u n g s v e rf a h ren mit

Ve rgabe der Bauleistungen im Bauamt durc h g e f ü h rt. An der
A u s s c h reibung nahmen insgesamt 69 Firmen teil. Die Ve rg a-
be der Bauleistungen erfolgte nach folgenden Prämissen:
1. Kosten
2. Leistungsniveau
3. Ortsansässigkeit im Amtsbereich
Den Zuschlag des Auftraggebers erhielten nachfolgend auf-
geführte Firmen:

– Generalunternehmer, Neusch Bau GmbH, Groß-Luja
– Heizungs- und Sanitärinstallation, Fa. S. Mariaschk, Ba-

genz
– Elt- und Beleuchtungsanlage, Fa. Magnus, Gallinchen
– Tischlerarbeiten, BBM Peitz
– Metallbauarbeiten, Fa. Stedtler u. Partner, Cottbus
– Außenanlage, Neusch TTB, Hornow

Damit war der Startschuß für die Grundsteinlegung gege-
ben. Mit Datum vom 26.09.94 begann mit dem „ersten Spa-
tenstich“ das Bauvorhaben Neubau Amtsgebäude Neuhausen.

Alle am Bau beteiligten Firmen zeigten von Baubeginn an
g roßen Einsatzwillen, dieses Bauvorhaben qualitäts- und ter-
m i n g e recht zu re a l i s i e ren. Auftretende Schwierigkeiten im
Bauablauf wurden in den wöchentlichen Baurapporten unter
u n s e rer Leitung beseitigt, so daß es nie zu Te rm i n v e rz ö g e ru n-
gen kam.

Wir können hier versichern, daß die anerkannten Regeln
der Technik von allen am Bau beteiligten Firmen eingehalten
w u rden. Große Sorgfalt legten alle Firmen auf eine hohe
Qualität der ausgeführten Leistungen.

Wir hoffen, daß sich mit der Inbetriebnahme des Amtsge-
bäudes des Amtes Neuhausen/Spree die Arbeitsbedingun-
gen der Ve rwaltung optimal verbessern werden und dies für
die Bürger der Gemeinden des Amtsbereiches spürbar wird ,
indem sich die Wege zwischen den einzelnen Ämtern verkür-
zen werden.

Hagen & Dainz
Bauplanung und Baubetreuung

3



ZZuumm  GGeelleeiitt

Liebe Bürgerinnen und Bürger
des Amtes Neuhausen/Spree,

liebe Gäste im Landkreis Spree – Neiße,

als der Amtsausschuß des Amtes Neuhausen/Spree im No-
vember 1993 den Beschluß über den Neubau eines Ve rw a l-
tungsgebäudes faßte, ging es den Abgeordneten nicht um
den sprichwörtlichen Glaspalast. Sie hatten vielmehr eine
Z e n t r a l i s i e rung ihrer Ve rwaltung im Auge, die eine wichtige
Voraussetzung für effizientes Arbeiten ist und dem Bürger um-
ständliche Wege erspart.

Vor den Ve rwaltungen aller kommunalen Gebietskörper-
schaften steht die Aufgabe, ihre Arbeitsabläufe zu straff e n ,
k o s t e n g ü n s t i g e r, schneller und unbürokratischer zu arbeiten.
Dafür sind unbestritten räumliche und materielle Voraussetzun-
gen nötig, die noch nicht allero rts anzutre ffen sind. Sie zu
schaffen, bedarf es der Mitwirkung der Abgeordneten. In Zei-
ten des knappen Geldes hat der Amtsausschuß
N e u h a u s e n / S p ree somit einen mutigen und wie ich meine
notwendigen Beschluß gefaßt.

In nur einjähriger Bauzeit ist ein schönes und zweckmäßi-
ges Gebäude entstanden. Die Mitarbeiter der Amtsverw a l-
tung finden hier beste Voraussetzungen, damit ihre Arbeit ef-
fektiv und zügig und in angenehmer Atmosphäre erledigt
w e rden kann. Die Bürgerinnen und Bürger können alle ihre
Anliegen an einem Ort erledigen, müssen nicht mehr drei ver -
schiedene Stellen anlaufen.

Den beteiligten Projektanten und Baufirmen gebührt Dank
für die qualitätsgerechte Arbeit. Ich wünsche den Mitarbei-
t e rn der Amtsverwaltung Neuhausen/Spree Freude an ihre r
Arbeit und den Bürgern des Amtes Zufriedenheit mit ihrer Ver-
waltung.
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Dieter Friese
Landrat des Landkreises

Spree – Neiße
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TTeecchhnniisscchhee  DDaatteenn  ddeess  HHaauusseess

Das neue 
Verwaltungsgebäude

Bruttorauminhalt
Hauptgebäude: 4.224,30 m3

Nebengebäude: 1.436,23 m3

Bruttogeschoßfläche
Hauptgebäude: 1.106,33 m2

Nebengebäude: 288,98 m2

Firsthöhe (bezogen auf OKF)
Hauptgebäude: 7,50 m
Nebengebäude: 5,98 m

Traufhöhe (bezogen auf OKF)
Hauptgebäude: 3,24 m
Nebengebäude: 3,80 m

Hauptnutzungsflächen
Hauptgebäude: 653,37 m2

Nebengebäude: 203,63 m2

Nebennutzungsflächen
Hauptgebäude: 54,48 m2

Nebengebäude: 27,41 m2

Verkehrsfläche
Hauptgebäude: 267,11 m2

Nebengebäude: 7,80 m2
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VVoonn  ddeerr  PPllaannuunngg  bbiiss  zzuurr  FFeerr ttiiggsstteell lluunngg
29.04.1992
B e d a rf s e rm i t t l u n g
der Arbeitsräume
für das neue Amt

25.5.1992
Sichtung der pro-
visorischen Ar-

beitsräume durch eine Ar-
b e i t s g ruppe. Dabei wird
festgelegt, daß das ehe-
malige Schulgebäude in
Neuhausen ausbaufähig
für 7 Räume (Hauptamt,
A m t s d i rektor) ist. Das der-
zeitige Gemeindeamt soll
mit 2 Räumen für das Bau-
amt zur Ve rfügung gestellt
w e rden. Die Gemeinde
Gallinchen bietet Räume für
7 Arbeitsplätze. Der Neubau eines Gebäudes in
Neuhausen zwischen Friedhof und Feuerw e h rg e-
bäude wird vorgeschlagen und sollte Vo rrang ha-
ben.

17.06.1992
Prüfung einer Förd e rm i t t e l b e reitstellung für einen
Neubau in der Bahnhofstraße, für die Sanieru n g
des Schlosses als Alternativlösung sowie für die Aus-
baukosten für eine Übergangslösung in der ehemaligen Schu-
le Neuhausen.

24.08.1992
Beschluß zur Durc h f ü h rung von Bauuntersuchungen zu den
Varianten Neubau und Schloßausbau

01.10.1992
Nutzung der beiden Räume in der ehemaligen Gemeindever-
waltung in Neuhausen, Bahnhofstraße (Feuerwehrhaus)

01.12.1992
Arbeitsaufnahme in den Räumen der Gemeinde Gallinchen,
Friedensplatz 06 und in Neuhausen, Bahnhofstraße 11

01.02.1993
Arbeitsaufnahme in der umgebauten/sanierten ehemaligen
Schule in Neuhausen, Hauptstraße 09

23.02.1993
Vorstellung eines Organisationskonzeptes zur Vorplanung ei-
nes Amtsverwaltungsgebäudes durch die Beratersozietät
Franke & Part n e r. Die derzeitige Raumsituation für die politi-
schen Gremien und für die Ve rwaltung der Amtsgemeinde
Neuhausen führt zu Reibungsverlusten und schränkt einen
bürgerfreundlichen/bürgernahen Verwaltungsservice ein. 

Die Vo re n t w u rfsstudie eines
A rchitekten zur Rathauspla-
nung mit alternativen Lösun-
gen liegt vor:

– Neubau in Neuhausen
– Nutzung Schloß Neuhau-

sen

19.04.1993
Vorstellung der
Studien der Va r i-
anten Worbs &
P a rtner u. kosten-
lose Studie der
Fa. Arcus zur
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VVoonn  ddeerr  PPllaannuunngg  bbiiss  zzuurr  FFeerr ttiiggsstteell lluunngg
S c h l o ß s a n i e rung. Leider er-
weist sich die Sanierung des
Schlosses in Neuhausen als
sehr kostenintensiv und so für
den Amtsausschuß als nicht
realisierbar.

18.10.1993
O rtsbegehung durch den
Amtsausschuß im derzeit ge-
nutzten Ve rw a l t u n g s g e b ä u d e ,
Hauptstraße 09, im Gebäude

und auf dem Grundstück des ehemaligen Kinderg a rtens, Brä-
sinchener Weg sowie auf dem gemeindeeigenen Gru n d s t ü c k
am Feuerw e h rdepot. Die Mehrheit der Amtsausschußmitglie-
der spricht sich
für einen Neubau
aus.

15.11.1993
Vorlage eines Ent-
w u rfs zum Neu-
bau, der einstim-
mig unter dem
Vorbehalt der
Festlegung einer Höchstsumme für den
Baukörper beschlossen wird.

29.11.1993
B e f ü rw o rtung eines Finanzieru n g s k o n z e p t e s
für den Neubau durch den Amtsausschuß

29.06.1994
Vorstellung des Projektes zum Neubau des Ve rw a l t u n g s g e-
bäudes durch Herrn Hagen und Herrn Dainz, Architekten und
Geschäftsführer der Spremberger Fa. Bauplanung und Baube-
t reuung,  im Amtsausschuß, Erklärung und Einsichtnahme in
Bauzeichnungen

23.08.1994 – Notartermin zum Grundstückskauf

26.09.1994 – 1. Spatenstich auf dem Baugrundstück
Nach Ausschreibung und Submission Ve rgabe an einen Ge-
neralauftragnehmer

27.09.1994 – A u f t r a g s v e rgabe an die am Bau beteiligten
Firmen

26.10.1994
Die Grundsteinlegung wird feierlich vollzogen. Im Gru n d s t e i n
ist eine Messingkartusche eingelassen, die die Gru n d s t e i n u r-
kunde, den Beschluß zum Bau des Gebäudes, das Projekt, ei-
ne Auflistung der am Bau beteiligten Firmen, die öff e n t l i c h -
rechtliche Ve re i n b a rung über die Bildung des Amtes, die re-
gionale Tageszeitung und diverses Kleingeld enthält.

17.02.1995 – Richtfest

03.10.1995
Einweihungsfeier und offizielle Übergabe des Ve rw a l t u n g s g e-

bäudes. Die Ve rwaltung des Am-
tes Neuhausen/Spree zieht aus
den 3 Außenstellen Gallinchen,
Friedensplatz 06, Neuhausen,
Bahnhofstraße 11 und Neuhau-
sen, Hauptstraße 09 in das neue
Verwaltungsgebäude um.

07.10.1995
Tag der off e n e n
Tür am 07. Sep-
tember 1995
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EErrsstteerr  SSppaatteennsstt iicchh

26. September 1994

Paul Reinecke
Vorsitzender Amtsausschuß

Arno Walth
Amtsdirektor

Manfred Diepelt
Bürgermeister Gemeinde Neuhausen
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GGrruunnddsstteeiinnlleegguunngg
26. Oktober 1994
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RRiicchhttsspprruucchh
Amtsgebäude Neuhausen 
in 03058 Neuhausen, 17.02.1995

Mit Gunst und Verlaub

„Gott zum Gruß“, Ihr lieben Leute,
vielen Dank für Euer Kommen heute!
Stolz bin ich, der Zimmermann,
daß ich den Richtspruch nun sagen kann.

Denn viel Arbeit gab es, oft recht schwer.
Das fertige Werk macht allen hier Ehr.
Freut Euch mit uns diesen Augenblick,
denn wir Bauleut’ sind fröhlich, genießen das Glück.

Erlaubt mir jetzt deshalb, ohne zu zaudern
ein bißchen aus der Schule zu plaudern,
was sich hier begeben von der ersten Idee bis heute
bis der Rohbau entstand für das Ämtergebäude.

Der Auftrag verlangte ein Zentrum zu erstellen
mit genügend Büroräumen, die überall fehlen.
Für Standesamt, Haupt- und Bauamt und Polizei.
Voller Begeisterung war man dabei.

Die Standortfrage diskutierte man heiß.
Sie beschäftigte Neuhausen und den Kreis.
Das Grundstück wurde kritisch sondiert,
das Areal mit Hilfe der Stadt arrondiert.

Staat, Landkreis und Stadt einigten sich in allem.
Schnell und sicher ist dann die Entscheidung gefallen.
Vom Landbauamt kam zügig der Plan.
Geld stand zur Verfügung und wir fingen an.

Architekt und Firmen mit Meister und Geselle
waren präzise und pünktlich zur Stelle.
Mit Können, Geschick und großem Einsatz
schuf man gemeinsam, was steht nun am Platz.

Dem Bürger soll dieses Zentrum dienen,
zweckmäßig soll es sein außen und innen.
Mit dem Landratsamt soll’s zusammenpassen.
Günstig soll es liegen an den Zufahrtsstraßen.

Wir meinen, wir haben unser Bestes getan.
Verehrte Gäste und Freunde, schaut’s an!
Da wir den Richtkranz nun darüber erheben,
bitten wir noch unseren Herrgott um Segen.

Weil es uns allen so gut
konnt’ gelingen,
will ich mein Glas erh e b e n
und trinken.
Dann soll dies Glas hier in
Scherben springen
und Glück dem Haus und
den Hausherren bringen.

Ein Hoch dem Bauherrn ,
der den Auftrag gegeben.
Dank dem Minister mit seinen Beamten daneben.
Erfreuen soll dieses gelungene Stück,
wir wünschen Gesundheit und viel Glück.

Ein Hoch dem Architekten, allen Leuten vom Bau,
deren Leistung wir schätzen, wir wissen genau,
daß sie mit Geist und Können erstellt,
was dem Bürger soll nutzen auf dieser Welt.

Ein Hoch den Benutzern dieser Gebäude,
wir hoffen die Anlage macht Freude!
Wir wünschen, daß sie glücklich sind in diesem Haus
und daß der Bürger geht gerne hier ein und aus.

Für die Zukunft erbitten wir Gottes Segen,
daß in seinem Sinne kann sich alles bewegen.
Daß dem Mitbürger nützet das Tun in diesen Gemäuern,
daß Friede bleibt in unserem herrlichen Land.

Hoch! Hoch! Hoch!

Gesprochen und übergeben von
Herrn Karl-Heinz Krauz

Fa. Harald Rösch
Holzbau & Bedachungs-GmbH
Dorfstraße 69b
02959 Groß Düben
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DDiiee  RReeggiioonn
Das Amt Neuhausen/Spree liegt im südöstlichen Teil des

Landes Brandenburg und ist dem Landkreis Spree-Neiße zu-
gehörig. Es umfaßt eine Fläche von 147,9 km2 und ist die
Heimat von 7552 Einwohnern. Zum Amtsgebiet gehören 18
Gemeinden: Bagenz, Drieschnitz-Kahsel, Frauendorf, Ga-
blenz, Gallinchen, Groß Döbbern, Groß Gaglow, Groß Oß-
nig, Haasow, Kathlow, Kiekebusch, Klein Döbbern, Kompten-
d o rf, Koppatz, Laubsdorf, Neuhausen, Roggosen und Ser-
gen.

D u rch das Amtsgebiet führen die Bundesstraßen 97, 115
und 122; Anschlußstellen der BAB 15 befinden sich in Rog-
gosen und Gallinchen. Bahnanschlüsse in Bagenz, Neuhau-
sen und Kiekebusch sowie Buslinien nach Cottbus bzw.
S p re m b e rg sichern die verkehrstechnische Anbindung. Nicht
zu vergessen ist der Verkehrslandeplatz in Neuhausen.

Prägnant ist die Lage in einem ehemals zweisprachigen
Gebiet der Sorben/Wenden. Z.B. sprachen in Frauendorf lt.
O rt s c h ronik 1850 noch 97,6% der Einwohner wendisch.
Heute hört man nur noch selten sorbische/wendische Sätze.

E rhalten haben sich jedoch die typisch sorbischen
Bräuche, wie z.B. das Zampern, das Oster-
f e u e r, das Osterw a s s e rholen, die Kokot-Fei-
er u.ä.

In den ländlichen Gemeinden dominiert e
über Jahrzehnte die Landwirtschaft. Heute
k o n z e n t r i e rt man sich mehr auf die Ansied-
lung kleinerer Gewerbegebiete, die Förde-
rung des Wohnungsbaus, der z.T. durc h
die ehemalige Ausweisung der Gemein-
den als Bergbauschutzgebiet unmöglich war
und eine breite Fluktuation der Dorfbevölkerung in
die nahen Städte nach sich zog, den Ausbau
der Infrastru k t u r, die ausgewogene touristische
Erschließung, z.B. mit Reiterhöfen, Pensionen, dem
Ausbau von Wa n d e rwegen und die weitere Nutzung
der land- und forstwirtschaftlichen Flächen.

Die größeren, an die Stadt Cottbus angre n z e n-
den Gemeinden (Gallinchen, Groß Gaglow und

Kiekebusch) waren fast ausschließlich Wohngebiete. Durc h
die Ausweisung großer Gewerbegebiete, besonders in Gal-
linchen und Groß Gaglow, und die Investition in enorm e n
G r ö ß e n o rdnungen konnten sich zahlreiche Handwerks-,
Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe ansiedeln. So entstan-
den und entstehen Wi rt s c h a f t s s t a n d o rte inmitten einer re i z v o l-
len Landschaft.

Was leider über lange Zeit oft nicht mehr wahrg e n o m m e n
w u rde, machen die Besucher mit ihrer Begeisterung wieder
deutlich: unsere schöne Landschaft bietet allerlei, was einen
Ausflug wert ist.

Für Erholungssuchende ist diese weiträumige und waldre i-
che Gegend geradezu prädestiniert. Biotope, Natur- und
Landschaftsschutzgebiete haben einen großen, auch überre-
gionalen Freizeit- und Erholungswert und sind Herberge vieler
Pflanzen- und Ti e r a rten. Seit Jahren kennen Insider den 
P i l z reichtum unserer Wälder. Der Spre m b e rger Stausee wur-
de angelegt, um den nahen Spreewald vor Überschwemmun-
gen zu schützen. Er ist für den Tourismus optimal erschlossen.

Hier liegen Naturschutzgebiete 
und Tourismuseinrichtungen dicht bei-

e i n a n d e r. Natürliche und erschlossene
Wa n d e rwege laden zu erh o l s a m e n
Spaziergängen ein.
Die Spree durchfließt das Amtsge-
biet und vermittelt zu jeder Jahre s-
zeit einzigartige Impressionen. Vi e-
l e ro rts bildeten sich natürliche
Feuchtbiotope, die vielen Ti e r a rt e n

ideale Bedingungen bieten.
In den meisten Gemeinden sind histori-
sche Bauwerke, wie Schlösser und
K i rchen, besondere Anziehungspunk-
te.

B e s u c h e rn und Gästen unseres Amtsgebie-
tes wünschen wir einen interessanten und erh o l s a-

men Aufenthalt.
Der Amtsdirektor
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DDaass  AAmmtt  NNeeuuhhaauusseenn//SSpprreeee
Als die Volkskammer der Deutschen Demokratischen Repu-

blik am 17. Mai 1990 mit großer Mehrheit das „Gesetz über
die Selbstverwaltung der Gemeinden und Landkreise in der
DDR“ beschloß, beendete sie eine Periode zentralistischer
Ve rw a l t u n g s s t ru k t u ren, die den Ansprüchen einer modern e n
Ve rwaltung mit Gebietskörperschaften kommunaler Selbstver-
waltung nicht mehr entsprach. Mit dem „Gesetz über die
S e l b s t v e rwaltung der Gemeinden und Landkreise der DDR“
ist in unmittelbarer Ve r-
bindung mit dem von
der Volkskammer der
DDR am 22. Juli 1990
beschlossenen Länder-
e i n f ü h rungsgesetz der
g e n e relle Umbau des
zentralistischen Einheits-
staates in einen födera-
len Bundesstaat mit aus-
geprägter kommunaler
S e l b s t v e rwaltung re c h t-
lich vollzogen. Mit den
Landtagswahlen im Ok-
tober 1990 wurde das
Land Brandenburg neu
gebildet und erhielt als
erstes der neuen Bun-
desländer eine neue Ge-
m e i n d e v e rwaltungs- und Kre i s g e b i e t s s t ru k t u r. Als erste Maß-
nahme wurden durch das Landesorganisationsgesetz vom
25. April 1991 die ehemaligen Bezirke abgeschafft, die
B e h ö rden und Einrichtungen des Landes bestimmt sowie
G ru n d regeln für die Beteiligung der Gemeinden, Gemeinde-
verbände, Körperschaften, Anstalten und Stiftungen an der
staatlichen Verwaltung aufgestellt.

Nach einer konfliktreichen Diskussion entstanden mit der
G e m e i n d e v e rw a l t u n g s re f o rm in einem ersten Reform s c h r i t t
158 Ämter und 56 amtsfreie Städte und Gemeinden. Mit der
K re i s n e u g l i e d e rung gingen aus den ehemaligen 38 Kre i s e n

und 6 kre i s f reien Städten 14 neue Landkreise und vier kre i s-
freie Städte hervor.

Die Amtsbildung selbst war ein mit vielen Hindernissen ge-
spickter Weg. 18 historisch sehr unterschiedlich gewachsene
und stru k t u r i e rte Gemeinden sollten sich zu einer Amtsge-
meinde im Bereich Süd/Südost zusammenschließen. Vi e l e
Fragen und Sorgen bewegten die Bürg e rmeister und Einwoh-
ner in der damaligen Zeit. 

Fragen der großen Ge-
meinden, wie ein even-
tueller Anschluß an die
Stadt Cottbus oder der
E rhalt der politischen
Selbständigkeit, die
w e i t e re Entwicklung der
Gemeinden insgesamt
mußten geklärt werd e n .
Aber auch die Festle-
gung des Amtssitzes
war ein schwieriges Un-
t e rfangen und sorgte in
der Presse für Schlag-
zeilen. Letztlich ent-
schied man sich für das
zentral gelegene Neu-
hausen. 
Am 29.04.1992 stimm-

ten 31 der 34 anwesenden Mitglieder des pro v i s o r i s c h e n
Amtsausschusses dafür, dem Amt den Namen
Neuhausen/Spree zu geben.

Am 27.05.1992 unterschrieben und siegelten die Bürg e r-
meister von 18 Gemeinden die öff e n t l i c h - rechtliche Ve re i n b a-
rung über die Bildung eines Amtes.

Damit lag ein großes Stück Arbeit vor dem pro v i s o r i s c h e n
Amtsausschuß. Als amtierende Amtsdirektorin übernahm Frau
B u d e r, Bürg e rmeisterin von Neuhausen, vorerst die Geschäf-
te. Am 24.08.1992 konstituierte sich der Amtsausschuß und
wählte Herrn Reinecke als Vorsitzenden.
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DDaass  AAmmtt  NNeeuuhhaauusseenn//SSpprreeee
Am 01. Oktober 1992 unterzeichneten die Bediensteten ih-

re Arbeitsverträge. In der Sitzung des Amtsausschusses am
19.10.1992 wurde Herr Arno Walth als Amtsdirektor ge-
wählt.

Die Bediensteten nahmen nach der erfolgten Umbaumaß-
nahme der alten Schule in Neuhausen am 01.02.1993 ihre
Arbeit im Ve rwaltungsgebäude auf. Aus dieser Sicht wurd e
nach vielen Höhen
und Tiefen doch
schon sehr viel er-
reicht.

Gute Beziehun-
gen konnten seit
1993 bereits zur
Gemeinde Ammers-
bek aus Schleswig-
Holstein aufgebaut
w e rd e n .

Am 02. Juli
1993 wurde das
erste Amtsblatt her-
ausgegeben, das
u.a. helfen soll,
die Arbeit der Ve r-
waltung noch
t r a n s p a renter dar-
z u s t e l l e n .

Am 05. Dezember 1993, nach Abschluß der landesweiten
Kommunalwahlen, trat die neue Kommunalverfassung für das
Land Brandenburg in Kraft, die Bewährtes aufnahm und wei-
terentwickelte bzw. Modifizierungen enthielt.

Der Amtsausschuß, der aus den Bürg e rm e i s t e rn und einem
gewählten Mitglied der jeweiligen Gemeindevert retungen be-
steht, also insgesamt 36 Mitglieder hat, trifft alle für das Amt

wichtigen Entscheidungen und überwacht deren Durc h-
f ü h rung. Aus dem Amtsausschuß bildeten sich Arbeitsgru p-
pen, die wichtige Beschlüsse vorberaten und den Mitgliedern
des Amtsausschusses Empfehlungen zur Beschlußfassung ge-
ben. So konstituierten sich der Rechnungsprüfungsausschuß,
der Finanzausschuß und der Haupt- und Personalausschuß,
denen jeweils 7 Amtsausschußmitglieder angehören. Zum

S c h u l a u s s c h u ß
g e h ö ren neben
den 7 Mitgliedern
des Amtsausschus-
ses auch 3 sach-
kundige Bürg e r.
Der Brandschutz-
ausschuß setzt sich
aus 5 Mitgliedern
des Amtsausschus-
ses und 3 sachkun-
digen Bürg e rn zu-
sammen. Eine Ve r-
g a b e k o m m i s s i o n ,
der 2 Amtsaus-
s c h u ß m i t g l i e d e r
und Mitarbeiter
der Ve rwaltung an-
g e h ö ren, entschei-

det über die Ve rgabe von Bauleistungen, Leistungen und Lie-
f e rungen im Sinne der VOB und der VOL für das Amt Neu-
hausen/Spree.

Mit der fort s c h reitenden Konsolidierung wird das Amt Neu-
h a u s e n / S p ree zunehmend in der Lage sein, die öff e n t l i c h e n
Aufgaben im Rahmen der Selbstverwaltung wie auch staatli-
che Aufgaben noch besser zu erfüllen und zugleich neue an-
spruchsvolle Aufgaben zu übernehmen.
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ÖÖffffeenntt ll iicchh--rreecchhttll iicchhee  VVeerreeiinnbbaarruunngg
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über
die Bildung eines Amtes

aus den Gemeinden: 
Gablenz, Sergen, Kathlow, Komptendorf, Roggosen, Haa-
s o w, Kiekebusch, Frauendorf, Koppatz, Neuhausen, Laubs-
d o rf, Drieschnitz-Kahsel, Bagenz, Gallinchen, Groß Gaglow,
Groß Oßnig, Klein Döbbern und Groß Döbbern

Zwischen
der Gemeinde Gablenz,
vertreten durch die Bürgermeisterin Frau Krüger,

der Gemeinde Sergen,
vertreten durch den Bürgermeister Herrn Kosel,

der Gemeinde Kathlow,
vertreten durch den Bürgermeister Herrn Piazena,

der Gemeinde Komptendorf,
vertreten durch die Bürgermeisterin Frau Preuß,

der Gemeinde Roggosen,
vertreten durch den Bürgermeister Herrn Geisler,

der Gemeinde Haasow,
vertreten durch den Bürgermeister Herrn Schelzke,

der Gemeinde Kiekebusch,
vertreten durch den Bürgermeister Herrn Schötz,

der Gemeinde Frauendorf,
vertreten durch die Bürgermeisterin Frau Schmoller,

der Gemeinde Koppatz,
vertreten durch die Bürgermeisterin Frau Zillmer,

der Gemeinde Neuhausen,
vertreten durch die Bürgermeisterin Frau Buder,

der Gemeinde Laubsdorf,
vertreten durch den Bürgermeister Herrn Müllrick,

der Gemeinde Drieschnitz-Kahsel,
vertreten durch den Bürgermeister Herrn Perko,

der Gemeinde Bagenz,
vertreten durch den Bürgermeister Herrn Mariaschk,

der Gemeinde Gallinchen,
vertreten durch den Bürgermeister Herrn Reinecke,

der Gemeinde Groß Gaglow,
vertreten durch den Bürgermeister Herrn Möbus

der Gemeinde Groß Oßnig,
vertreten durch die Bürgermeisterin Frau Betker,

der Gemeinde Klein Döbbern,
vertreten durch den Bürgermeister Herrn Willhöft,

der Gemeinde Groß Döbbern,
vertreten durch die Bürgermeisterin Frau Krüger,

w i rd gem. §1 Abs. 3 i. V. m. § 2 Abs. 3 und § 16 Abs. 3
der Amtsordnung für das Land Brandenburg vom
30.12.1991 (GVBl. BB s. 2020) sowie i. V. m. § 3 der Ve r-
o rdnung über das Ve rf a h ren bei der erstmaligen Bildung so-
wie bei der Änderung und der Auflösung von Ämtern im Lan-
de Brandenburg vom 31.01.1992 (GVBl. BB II S. 22) nach-
stehende öffentlich-rechtliche Vereinbarung geschlossen:
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ÖÖffffeennttll ii cchh--rreecchhttll iicchhee  VVeerreeiinnbbaarruunngg
§ 1

Name das Amtes

Das Amt führt den Namen Neuhausen/Spree.

§ 2
Amtsgebiet

Zum Amtsgebiet gehören die unterzeichnenden Gemeinden.

§ 3
Form des Amtes und Amtssitz

Das Amt richtet zur Durchführung seiner Aufgaben gem. § 2 Abs. 1 AmtsO eine eigene Verwaltung ein. 
Der Sitz der Amtsverwaltung befindet sich in der Gemeinde Neuhausen.

§ 4
Hauptsatzung und Geschäftsordnung

Weitere Einzelheiten sind in der Hauptsatzung des Amtes und in der Geschäftsordnung des Amtsausschusses zu regeln. 
Die Vorschriften der Amtsordnung und der Verordnung über das Verfahren bei der erstmaligen Bildung sowie bei der 

Änderung und Auflösung von Ämtern im Lande Brandenburg bleiben unberührt.

§ 5
Inkrafttreten

Diese Vereinbarung tritt mit dem wirksamen Zustandekommen des Amtes 
(§ 6 der Verordnung vom 13.01.1992; GVBl. BB S. 22) in Kraft.
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ÖÖffffeenntt ll iicchh--rreecchhttll iicchhee  VVeerreeiinnbbaarruunngg

Gemeinde Gablenz B ü r g e r m e i s t e r i n



DDiiee  aammttssaannggeehhöörriiggeenn  GGeemmeeiinnddeenn  
Bagenz
273 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Mariaschk
Sprechzeiten
Di. 16.00 – 18.00 Uhr
Hauptstraße 10
Tel. 03 56 97 / 2 11

Drieschnitz-Kahsel
357 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Penitzka
Sprechzeiten
Do. 16.30 – 18.00 Uhr
Parkweg 01
Tel. 03 56 05 / 2 02

Frauendorf
178 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr A. Schulz
Sprechzeiten
Mi. 16.00 – 18.00 Uhr
Waldstraße 01
Tel. 03 55 / 52 24 62

Gablenz
179 Einwohner
ehrenamtliche Bürgermeisterin
Frau Reimann
Sprechzeiten
Do. 16.00 – 18.00 Uhr
Dorfstraße 27
Tel. 03 56 05 / 2 35

Gallinchen
1148 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Reinecke
Sprechzeiten
Do. 9.00 – 12.00 Uhr

13.00 – 18.00 Uhr
Friedensplatz 06
Tel. 03 55 / 53 93 93

Groß Döbbern
500 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Gläsner
Sprechzeiten
Di. 17.00 – 19.00 Uhr
Mittelstraße 83
Tel. 03 56 08 / 2 35

Groß Gaglow
999 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Schulz
Sprechzeiten
Di. 17.00 – 18.00 Uhr
Dorfstraße 26
Tel. 03 55 / 53 30 38

Groß Oßnig
381 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Docter
Sprechzeiten
Di. 16.00 – 18.00 Uhr
Dorfstraße 41
Tel. 03 56 08 / 2 20

Haasow
238 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Schelzke
Sprechzeiten
2. Di. 18.00 – 20.00 Uhr
4. Di. 17.00 – 19.00 Uhr
Hauptstraße 08
Tel. 03 55 / 71 28 38

Kathlow
164 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Piazena
Sprechzeiten
Di. 17.00 – 18.00 Uhr
Dorfstraße 26a
Tel. 03 56 94 / 2 24

Kiekebusch
867 Einwohner
ehrenamtliche Bürgermeisterin
Frau Mohaupt
Sprechzeiten
1. u. 3. Di. 16.00 – 18.00 Uhr
H.-Heine-Straße 06
Tel. 03 55 / 52 20 07

Klein Döbbern
230 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Willhöft
Sprechzeiten
Di. 16.00 – 18.00 Uhr
Dorfstraße 01
Tel. 03 56 08 / 3 13
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WWiicchhttiiggee  AAnnllaauuffppuunnkkttee  ffüürr  ddiiee  BBüürrggeerr

DDiiee  aammttssaannggeehhöörriiggeenn  GGeemmeeiinnddeenn  

Revierpolizist

Zimmer 2.14
Herr Löwe

Telefon 03 56 05/6 12-5 05
Sprechzeit:
Do. 14.00 Uhr – 17.00 Uhr

Wohngeldberatung

Zimmer 2.14

Telefon 03 56 05/6 12-5 04
Sprechzeit:
1. Donnerstag im Monat
von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Schiedsstelle

Zimmer 2.14
Frau Schlaugk
Frau Schelzke
Telefon 03 56 05/6 12-0
Sprechzeit:
nach telefonischer Vereinbarung
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Komptendorf
324 Einwohner
ehrenamtliche Bürgermeisterin
Frau Preuß
Sprechzeiten
Di. 10.00 – 12.00 Uhr

13.00 – 18.00 Uhr
Gutsweg 76
Tel. 03 56 05 / 2 29

Koppatz
227 Einwohner
ehrenamtliche Bürgermeisterin
Frau Roy
Sprechzeiten
Di. 13.00 – 18.00 Uhr
Do.  9.00 – 12.00 Uhr
Hauptstraße 43
Tel. 03 56 05 / 2 07

Laubsdorf
467 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Töpfer
Sprechzeiten
Di. 15.00 – 18.00 Uhr
Chausseestraße 08
Tel. 03 56 05 / 2 26

Neuhausen
381 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Diepelt
Sprechzeiten
Di. 17.00 – 18.00 Uhr
Bräsinchener Straße 06
Tel. 03 56 05 / 2 17

Roggosen
320 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Geisler
Sprechzeiten
Do. 16.00 – 18.00 Uhr
Dorfstraße 03
Tel. 03 56 05 / 2 74

Sergen
319 Einwohner
ehrenamtlicher Bürgermeister
Herr Birlack
Sprechzeiten
Di. 18.00 – 19.00 Uhr
Dorfstraße 50
Tel. 03 56 05 / 3 06



WWeeggwweeiisseerr  dduurrcchh  ddiiee  VVeerrwwaallttuunngg
Wegweiser durch die 
Verwaltung des Amtes Neuhausen/Spree

Postanschrift
Amt Neuhausen/Spree
Der Amtsdirektor
Amtsweg 01
03058 Neuhausen

Telefon 03 56 05/6 12-0
Durchwahl 03 56 05/6 12-
Telefax 03 56 05/6 12-8 88

Öffnungszeiten der Amtsverwaltung

Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Sprechzeiten Einwohnermeldestelle und Sozialamt
Dienstag und Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag 9.00 Uhr – 11.30 Uhr

Sprechzeiten Hauptamt, Kämmerei, Ordnungsamt, Bauamt
Dienstag und Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
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Stelle Stelleninhaber (Name) Zimmernr. Telefon
Amtsdirektor Herr Walth Zimmer 2.04 6 12-1 02
Stellvertretender Amtsdirektor Herr Perko Zimmer 2.06 6 12-1 00
Sekretariat Frau Schirrock Zimmer 2.05 6 12-1 02

Hauptamt
Organisation Herr Stockert Zimmer 2.07 6 12-1 01
Kommunaler Sitzungsdienst Frau Gallay Zimmer 2.08 6 12-1 05

Frau Schebitz Zimmer 2.09 6 12-1 06
Schulverwaltung Frau Brügmann Zimmer 2.10 6 12-1 07
Jugend/Sport/Kultur Frau Janke Zimmer 2.13 6 12-1 08
Personalwesen Frau Müller Zimmer 2.02 6 12-1 04
Öffentlichkeitsarbeit Frau Schober Zimmer 2.03 6 12-1 03
Poststelle/Vervielfältigung Frau Blondzik Zimmer 1.01 6 12-1 09
Leiter Hauptamt Herr Perko Zimmer 2.06 6 12-1 00

Kämmerei
Allgemeine Finanzsachbearbeitung Frau König Zimmer 1.10 6 12-2 05

Herr Wittich Zimmer 1.10 6 12-2 06
Steuern und Abgaben Frau Nothnagel Zimmer 1.11 6 12-2 02
Haushaltspläne Frau Grundmann Zimmer 1.11 6 12-2 01



WWeeggwweeiisseerr  dduurrcchh  ddiiee  VVeerrwwaallttuunngg
Stelle Stelleninhaber (Name) Zimmernr. Telefon
Amtskasse Frau Klauk Zimmer 1.13 6 12-2 03

Frau Donath Zimmer 1.13 6 12-2 04
Leiterin Kämmerei Frau Buder Zimmer 1.12 6 12-2 00

Ordnungs- und Sozialamt
Sozialhilfewesen Frau Chr. Krüger Zimmer 1.03 6 12-3 05
ruhender Verkehr Frau Gantke Zimmer 1.03 6 12-3 06
Einwohnermeldewesen Frau B. Krüger Zimmer 1.04 6 12-3 07
Personenstandswesen Frau Seyfarth Zimmer 1.05 6 12-3 01
Gewerbeangelegenheiten Frau Scharoba Zimmer 1.06 6 12-3 02
Brandschutzwesen Herr Federau Zimmer 1.08 6 12-3 03
Allgemeine Ordnungsangelegenheiten Frau Muschka Zimmer 1.08 6 12-3 04
Leiter Ordnungs- und Sozialamt Herr Kosel Zimmer 1.07 6 12-3 00

Bauamt
Tiefbau, Bauverwaltung Frau Mittelstädt Zimmer 1.14 6 12-6 01
Hochbau, Straßenwesen Herr Hein Zimmer 1.15 6 12-6 02
Friedhofswesen/Straßenbeleuchtung Frau Kommer Zimmer 1.15 6 12-6 03
Umwelt/Wohnungsförderung Herr Schötz Zimmer 1.16 6 12-6 04
Kommunale Wirtschaftsförderung Herr Müllrick Zimmer 1.16 6 12-6 05
Liegenschaftswesen Frau Meixner Zimmer 1.18 6 12-6 06
Leiter Bauamt Herr Kähler Zimmer 1.17 6 12-6 00
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